Informationen zum Axial-Kegelrollenlager
         Axial-Kegelrollenlager bilden eine axial sehr kompakte Lageranordnung, die hohen axialen Belastungen standhält, unempfindlich gegen Stoßbelastungen ist und starr ist. Einweg-Axial-Kegelrollenlager und Zwei-Wege-Kegelrollenlager. Das Anschraublager bildet ein speziell konstruiertes Einweg-Kegelrollenlager mit Vollrollen. Axial-Kegelrollenlager haben eine logarithmische Berührungslinie zwischen Laufbahn und Rolle, um eine optimale Spannungsverteilung im Lager zu gewährleisten und somit die Lagerlebensdauer zu verlängern.
    Da das Wälzelement im Axial-Kegelrollenlager eine Kegelrolle ist, da sich sowohl die Rollsammelschiene als auch die Laufbahnsammelschiene der Scheibe an einem bestimmten Punkt in der axialen Mitte des Lagers treffen, kann die Rollfläche eine reine Rollgeschwindigkeitsgrenzgeschwindigkeit bilden. Höher als Axial-Zylinderrollenlager.
    Aufgrund des geringen Produktionsvolumens von Axial-Kegelrollenlagern sind die Modelle, die in verschiedenen Fabriken hergestellt werden, meist nicht standardmßige Außenabmessungen, während die Serien der Standardaußenabmessungen weniger produziert werden, so dass es keine nationalen Normen für die Größe dieser Lager gibt.
    Das Axial-Kegelrollenlager mit Käfig ist eine geteilte Konstruktion, so dass die beiden Unterlegscheiben sowie die Rollen- und Käfigschubeinheiten leicht separat installiert werden können. Vollschraubenlager werden durch spezielle Positionierelemente zusammengehalten: Die Unterlegscheiben verfügen über Gewindebohrungen für Hebeschrauben. Siehe die folgende Einführung:
     Kleine Einweg-Axial-Kegelrollenlager werden fast ausschließlich in Gelenklager-Konfigurationen für Nutzfahrzeuge eingesetzt. Diese Art von Lager hat eine volle Rolle und ist mit einer dünnen Stahlblechabdeckung befestigt. Die meisten dieser Lager sind mit verschleißfesten, ölbeständigen Nitrilkautschuk-Reibungsdichtungen (NBR) ausgestattet. Diese Lager sind Mehrzweckfett für die Lebensdauerschmierung und erfordern keine Wartung. Es gibt verschiedene Ausführungen, der einzige Unterschied besteht in der Gestaltung des Lagergehäusrings und des Lagergehäuses.
    Größere Einweg-Lagerscheiben werden anders hergestellt, einige Lagerscheiben sind koaxial mit den Lagergehäuseläufen, andere haben andere Konstruktionen.
Die Dichtung mit der gleichen Größe und dem koaxialen Lagergehäuse hat eine konische Laufbahn und eine Positionierungsrippe. Lager dieser Bauart werden häufig in Anwendungen eingesetzt, in denen große axiale Belastungen auftreten müssen, z. B. an Bohrgeräten oder Kranhaken. Dieses Lager hat einen Käfig, der von zwei Scheiben positioniert wird.
     Die Wellenscheiben anderer Konstruktionen haben sich verjüngende Laufbahnen und Fixierrippen, während die Lagergehäuseläufe flach (flach) sind. Daher können Lager dieser Konstruktion eine leichte Exzentrizität der Welle relativ zur Bohrung des Lagergehäuses annehmen, ohne die Lagerleistung nachteilig zu beeinflussen. Neben mehreren Größen mit Vollrollen haben diese Lager Käfige, die konzentrisch zu den Rollen sind.
    Zweiweg-Kegelrollenlager werden hauptsächlich in Walzwerken mit mehrreihigen Zylinderrollenlagern eingesetzt. Diese Art von Lager mit einer flachen Wellenscheibe ist deshalb beliebter
[bookmark: _GoBack]Das Zweiwege-Axialkegelrollenlager kann einer geringen Exzentrizität der Welle in Bezug auf die Bohrung des Lagergehäuses und geringen Schwankungen in der radialen Lagerluft des Radiallagers standhalten. Eine Distanzhülse ist zwischen den beiden Lagergehäuseläufen angeordnet. Durch die Größe der Distanzhülse können die Schrauben des Walzenlagergehäusedeckels vollständig angezogen werden, und die Lager erfordern keine besonderen Federeinstellungen.
     Wellen- und Lagergehäuse-Laufringe Bidirektionale Kegelrollenlager mit kegeligen Laufbahnen. Im Allgemeinen hat das Lager mit einem flachen Wellenring eine höhere axiale Tragfähigkeit und kann die Welle in gewissem Maße radial positionieren. Wenn die Tragfähigkeit dieses Lagers unter Berücksichtigung der erforderlichen Lebensdauer nicht ausreicht, kann ein zweireihiges Kegelrollenlager in TDIS-Ausführung mit großem Kontaktwinkel verwendet werden, siehe "Zweireihiges Kegelrollenlager".
    Da die Zweiwege-Axial-Kegelrollenlager gewöhnlich lose auf dem Walzenzapfen und dem Wälzlagergehäuse montiert sind, weisen die meisten Lagerwellenringe eine oder zwei Positioniernuten auf. Dies ermöglicht es, zu verhindern, dass sich der Wellenring auf der Welle dreht, indem ein in die Positionierungsnut oder dergleichen eingebetteter Schlüssel verwendet wird.
     Diese Art von Axial-Kegelrollenlager muss extremen axialen Belastungen standhalten und eine Winkelverschiebung der Gewindewelle relativ zum Träger ermöglichen. Daher sind solche Lager in der Regel Vollrollen mit großem Durchmesser und extra langen Rollen. Um dem Zentrierversatz des Wälzlagergehäuses standzuhalten, ohne die Lagerleistung zu beeinträchtigen, weist das Lager einen Kugelring auf. Der Laufring kann ein Laufring oder ein Lagergehäuse-Laufring sein.
    Bei der Lagerung mit einem Kugelachsenring auf der Walze, die zwischen dem Kugelachsenring und der entsprechenden konkaven Kugelgewindewelle oder Druckplatte angeordnet ist, wird der notwendige Zentrierversatz erzeugt.
    Wenn der Lagergehäuserring kugelförmig ist, wird der Zentrierversatz von der Walze aufgenommen, die zwischen dem Lagergehäuserring und der Druckwand angeordnet ist. Druckleitbleche für solche Lager werden normalerweise mit den Lagern geliefert. Anschraublager in verschiedenen Ausführungen, die speziell auf die jeweiligen Anforderungen einer bestimmten Anwendung zugeschnitten sind.
